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WOHNEN & ARBEITEN

0,156Tragende Giebelwände, 24cm Dämmung

0,160Boden zum Keller 15 + 5cm Dämmung

0,098Dach, 30cm + 2-12cm Dämmung

1,100Verglasung 3-fach inkl. Fensterrahmen 

0,123Aussenwand ohne Installationsleitungen, 24cm + 

10cm Dämmung

0,165Aussenwand mit Installationsleitungen, 24cm 

Dämmung

U-Wert

W/qmK
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Bauteil-Kennwerte
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GEBÄUDESTRUKTUR  UND  BELEGUNGEN

- Einfaches, kostengünstiges Tragsystem in Massivbauweise
- Grundrissfelder mit Breiten von 4, 5 und 6 m
- Horizontale und vertikale Additionen der Raumzellen nach Bedarf
- Vielfalt möglicher Wohnungsgrößen
- Freie Grundrisskonzepte innerhalb der einzelnen Felder





KLEEHÄUSER
FREIBURG
2006





LAGEPLAN





Logements de tailles différents



KLEEHÄUSER     EXEMPLARISCHER GRUNDRISS













ENERGIEEFFIZIENZ MIT „PASSIVEN“ MASSNAHMEN:

1 KOMPAKTE VOLUMEN BAUEN  

2 SOLARE WÄRMEGEWINNE ERMÖGLICHEN
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3 TEMPERATURAUSGLEICH ÜBER BAULICHE MASSE



ENERGIEEFFIZIENZ MIT „PASSIVEN“ MASSNAHMEN:

1 KOMPAKTE VOLUMEN BAUEN  

2 SOLARE WÄRMEGEWINNE ERMÖGLICHEN

3 TEMPERATURAUSGLEICH ÜBER BAULICHE MASSE

4 THERMISCHE BRÜCKEN VERMEIDEN



Kleehäuser

Primärenergiebedarf pro Einwohmner 2007 in kWh

Gasverbrauch BHKW (Heizung, Warmwasser + Strom) 1 989
Kochgasverbrauch 123
Strombezug Netz 1 647
Stromeinspeisung Netz (BHKW) -438
Summe 3 311

Regenerative Deckung
Solarstrom 2007 342
Windkraftanteil St. Pete 3 285
Summe 3 627

Deckungsgrad  109,4 %





Thermische Hülle

BodenBodenBodenBoden

Wand gegen ErdreichWand gegen ErdreichWand gegen ErdreichWand gegen Erdreich

Wand am LaubengangWand am LaubengangWand am LaubengangWand am Laubengang

DachDachDachDach

Abkopplung Abkopplung Abkopplung Abkopplung 
der Balkoneder Balkoneder Balkoneder Balkone

Wand und FensterWand und FensterWand und FensterWand und Fenster



Thermische Hülle Wand und Fenster 



Thermische Hülle Wand



Thermische Hülle Wand  am Laubengang



Vermeidung von Wärmebrücken Abkopplung der Balkone 



Baustelle und Qualitätssicherung



Wirtschaftlichkeit Kosten und Effizienz





Die Arten der Kooperation:

als Staffel

als Team

Integrative Planung

Die Akteure:

Bauherr – Architekt – Fachingenieur – Ausführende

X



Städtebau Südorientierung und Erschließung



Architektur Kompaktheit und Tageslicht



Süd Ost Nord Dach



Minimale Kontrolle Relative Kontrolle Maximale Kontrolle

Behaglichkeit Komfort und Energieverbrauch



Unterschiedliche Defintionen von Behaglichkeit
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